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Brief der
Herausgeber

Sehr geehrte Kollegin,
sehr geehrter Kollege!

In dieser Ausgabe des Journals für Kardiologie finden Sie einen Schwerpunkt
„Interventionelle Kardiologie“. Dieses Teilgebiet der Kardiologie wurde in den
letzten Jahren von einem dramatischen Fortschritt auf dem Gebiet der perkuta-
nen koronaren Intervention (PCI) bestimmt. Nahezu jeder klinisch tätige
Kardiologe hat heute täglich entweder direkt am Herzkathetertisch oder indirekt
im stationären oder ambulanten Bereich eines Krankenhauses, im Rehabilita-
tionszentrum oder in der freien Praxis mit PCI-Patienten zu tun.

Der Inhalt des vorliegenden Heftes richtet sich deshalb nicht nur an interven-
tionelle Kardiologen, sondern auch an die nichtinvasiv tätige Kollegenschaft.
Das Heft soll allen Leserinnen und Lesern einen Überblick über den heutigen
Entwicklungsstand dieser zwischenzeitlich weltweit am häufigsten durchge-
führten medizinischen Intervention verschaffen. Um diesem Ziel gerecht zu
werden, ist bei der Auswahl der Beiträge auf die Unterscheidung zwischen
Machbarem und Sinnvollem, die Beschreibung von Indikationen, Risiken und
auch auf den Stellenwert der umfassenden Nachbehandlung von PCI-Patienten
Wert gelegt worden.

Gerade für die Zuweiser ist die Ergebnisqualität nach PCI ein wichtiges The-
ma. Durch die Einführung der „Drug-eluting“-Stents konnte die Restenoserate,
vormals das häufigste Negativereignis nach PCI, drastisch reduziert werden.
Trotzdem gibt es für eine unbeschränkte Anwendung Limitationen, die wegen
der nach wie vor gegebenen Risiken der PCI bei der Indikationsstellung zu die-
sem Eingriff besonders bei alten Hochrisikopatienten beachtet werden müssen.
Durch ständiges Bemühen um optimale Qualitätsstandards ist die Therapie-
qualität der interventionellen Kardiologie in Österreich schon lange über die
Grenzen unseres Landes hinaus anerkannt. Der Langzeiterfolg nach PCI ist aber
auch wesentlich von der sorgfältigen Nachbehandlung abhängig. Somit liegt das
Schicksal der Patienten nach PCI nicht nur in der Hand des interventionellen
Kardiologen, sondern auch jener Kolleginnen und Kollegen, die Verantwortung
für die Nachbetreuung solcher Patienten übernehmen.

Die umfassende Abhandlung der PCI wäre unvollständig, würde nicht auch
deren vorrangige Bedeutung bei der primär interventionellen Therapie des aku-
ten Myokardinfarktes zur Sprache kommen. Die Überlegenheit der primären
PCI beim akuten Myokardinfarkt gegenüber der Fibrinolysetherapie zeigt sich
überall dort, wo geeignete Netzwerke zur schnellen und effektiven Versorgung
der betroffenen Patienten geschaffen wurden. In Österreich avanciert die primä-
re PCI beim Patienten mit akutem Myokardinfarkt gerade zu einem gesundheits-
politischen Thema. Die sich dadurch bietende Chance, in diesem Teilbereich der
interventionellen Kardiologie auch in unserem Land eine dem internationalen
Stand entsprechende Versorgungsstruktur zu schaffen, sollte nicht ungenutzt
bleiben.

Mit freundlichen Grüßen,

Prim. Dr. med. Werner Benzer Prim. Univ-Prof. Dr. med. Kurt Huber
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